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Muper A

U einer

SnwadisRenerechlarung

(fitr ®runditiide, die am 1. Januar 1885 oder fpdater ertworben find).

Bejeidhnung ded Grunditiies,

Grundbud) Rarten-

Rarzelle St Lage unbd
Gemeinde blatt 0 rope ﬁ%eicﬁc{;ﬁ?}bztt t
Banbd ....... Blatt. Guy | O L e (Bt Ocbiubenst

Schinaw Schinaw 4 450/60 | 25 10 | 40 Gut Oberhof.

Bd. 20 Blatt 50 1070 i 20 a eingweistickiges Wokn-
; : haus, ein Wartschafts-
gebiude, Hofraum wnd
Hausgarten,
3 ha 50a Wald,
i 10 ha Ackerland,
| | 8 ha Wiesen,
! I 2ha Weiden,
! 75 a Bawmgarten,
650 40 gm Feldwege,
Wether und
Bach.

Bigheriger Cigentiimer (BVerduperer) Albrecht Otlo
(Name, Stand und Wobhnort) Landwirt in Oberhof, Gemeinde Schimau.

MNener Cigentiimer (Crwerber) Hermann Schulze
(Rawe, Stand und Wohnort) Landwirt in Burgsdorf.

Yt und Tag ded Eigentumsitberganges (Auflajjung, Smwangsverfteigerung, Cnteignung ufiw.)
Auflassung am 15. April 1911.

Art und -gﬂg hcg.bem Cigentumsiibergange ugrunde liegenden Redhtdgejddftz (Kauf, Taufd) ujw.) einjdlieklid)
ehinaiger Bmwifdenvertrige

Notarieller Kaufvertrag.vom 3. April 1911.
Zwischenvertriage sind nicht geschlossen worden.

Borjtehende Angaben find nady den dem Sumad)sjteneramte vorliegenden Mitteilungen eingetragen.

Der bisherige Ginentiimer ot i g
\sherige Gigentitmer Bat jedoch die Yngaben 3u priifen und zu ergdngen.

3T*

Ewiger Bund




210

A. Erwerbdpreis.”)

1. Wann Hhaben Sie oder Jhre Eltern (Voreltern,
Grblaffer) dag Grunditiid erworben?

2.*%) Weldher Preid wurde Hierbei vereinbart?

Die bdiefen Preid nadymweifenden Ur-
funden find tunlidijt beizufiigen. Chwa
in dem Preife enthaltene oder auferdem ver-
abredete lebenleiftungen find nad) Art und
TWert anzugeben.

3. Umfafit der zu 2 angegebene Erwerbspreid Er-
seugniffe des Grundjtids, Mafdjinen (§ 10),
Mobiliar, JInbentar ufw. (§ 13) und ‘tvieviel
turde auj jede Art diefer Gegenfjtanbde geredynet?

4. a) Haben Sie oder Jhre Cltern (Voreltern, Erb-
laffer) bdie Criverbsfoften gang oder teiliveife
getragen?

b) Wie bod) maren biefe einfdhlieflich der orts-
iiblichen Vermittelungdgebiihr ?
Die jrage gu b ift nur zu beantmworten
— untfer Borlage der Velege —, wenn bdie
Grierbsfojten mehr ald 4 Progent bdes
su 2 angegebenen Preifes unter Abzug bes
Betragd zu 3 betragen haben.

*) Bet der Verduferung eimes Teilgrundjtitds find bie
Fragen su 2 und 4 fiirr dag Gefamtgrunditiid zu beantworten
unter Angabe Der Grofe diefez Grundiinds. Gleidzeitig ijt,
wenn JFrage b nidit Dbeantrwortet wirh, bierneben angugeben,
wie hod) Ste Den Ermerbsmwert bed jeht verduferten Grunditids
im Berhdltnié jum Grmerbspreisd des Gefamtqrunditinds jdydgen.

**) Die Frage ift nidht zu beantworten, wenn Sie ober
Jhre Gltern (Boreltern, CGrblaffer) dad Grundftitd vor dem
1. Januar 1885 ermorben Batten, fofern Sie nidht die Fins-
vergimjtiqung unter C Anmerfung a in Anjprudy nehmen.

Ewiger Bund

1. Am 1. Oktober 1880 wvon wmir erworben.

2. 76000 M, der Verduflerer haite sich aufiery,
ein_Wohnungsrecht im Jahreswerte von 200 4 .
5 Jahre ausbedungen. Beglaubigte Abschrify i
Kaufvertrags liegt bei. Von der urspriingli|,
Grundfidiche sind im Januar 1911 im Weg, g
Zwangsenteignung 56a 10 gm abgetreten Word,,
Der auf die enteignete Fldche entfallende Tey
Kaufpreises betrégt (entsprechend dem Verhly,
thres Wertes zu dem des Gesamigrundstiics ,,
Zeit des Erwerbs) 1683 .

3. Ja. ein besonderer Preis st nicht vereinp,
worden. Ich schitze den damaligen Wert i,
Gegenstande auf . . . - 10 000 4

und zwar den Wert

des tibernommenen Viehbestandes

auf . . . . . . . . . 2500 .
der landwirtschaftlichen Qerdte

einschliefilich einer Hicksel-

schneidemaschine auf . 1500 .
der Vorrdgte auf . . . . . 1000,
des Holzbestandes des Waldes

(unter Zugrundelequng der

Holzpreise des Jahres 1890)

auf . . . . . . . . . 4000 .
der sonstigen Erzeugnisse (Obst-

baume) awf . . . . . . 1000,

4. a) Ja.

b) Ich halte laut beilicgenden Quittungen »
zahlen

1. an Kosten des Kaufvertrags,
Schreib- und Gerichtsgebiihren .

2. an Staats- und Gemeinde-Um-
satzsteuer und Stempel

3 an den Agenten Braun in Schonau
eine  Vermittelungsgebiihr — von
1 v. H. des Kaufpreises = 750 M ;
die ortstibliche Vermiitelungsge-
bithr betragt 1) v. H. des Kauf-
preises; anzurechnen sind daher

1000 4
2000 .

375 .
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- gdie hoch war Dder gemeine Wert ded Grunditiids

.).a) oir Reit bed Grmwerbes, falls bierfiir obii
?Breié nidyt vereinbart oder nidjt mehr 3u er-
mitteln ift,

by am 1. Xaruar 1885, fall3 ber Grerbsbor-
qaig vot biefem ZBeitpunft liegt?

Die Grundlagen der Wertangabe (Kauf-
preife anderer Grunditiide, die fich gur -‘I_Ber:
gleichung eignen, Eriragsiverte, |am‘t.11df)e
Terfermittelungen) find moglid)it beizufiigen.

“ W l Kommt micht in Frage, da der Erwerb micht
vor dem 1. Januar 1885 gelegen und ein
) [ Erwerbspreis vereinbart und nachweisbar ist.

B. Berduperungspreisd,

| Wie oy ift der gegenivdrtige Verduperungs-
preid?
Gtwa in dem Preije enthaltene ober aufer-
_bem verabredete Jebenleiftungen find nad)
ort und TWert angugeben.

2. Umfaft der zu 1 angegebene Verduperungspreid
aud) Grzeugniffe, Majdhinen (§ 10), Mobiliar,
Nnpentar ujo. (§ 13) und miepiel it anf jede
At diefer Gegenitinde geredhnet?

3. Haben ©ie bdie fKoften der Berduperung und
Ubertragung {ibernommen und begahlt (§ 22
Biffer 1) und in weldem Betrage?

Die Hohe der eingelnen Poften ift tunlichit
burd) Belege nad)zutweifen.

4. Daben Sie oder Jhre Gltern (Voreltern, Erb-
lafjer) fiic eine (nad) dem 1. Januar 1911 ent-
ftandene) Wertminberung Jhred Grunditits eine
Entidhidigung exhalten (§ 23)2

Welder Vetrag diefer Gnifdhidigung ift

nidht zur Befeitiquna d A
worden? feitigung des Schabensd bermwenbdet

5. Wer hat bie

libernommen ? Bablung  der Wertzuwacsitenter
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1. 150 000 M (76000 M bar, 75000 M Hypo-
thekeniibernahme).

2. Ja, zusammen

und zwar:

fiir den Viehbestand (2 Pferde,

15 Kiihe, 2 Rinder, 5 Schweine)

fir landwirtschaftliche Gerdte

einschliefilich einer Hiicksel-
schneidemaschine .

fiir Futter- und andere Vorriite

fiir den Waldbestand .
fiir andere Erzeugnisse (Obst-
baume) . . . . g

. 18000 A,

7 500

7

2000 |,
1000 ,,
5 000

”

2500 ,,.

3. Ich habe dem Agenten Nord in Ostheim eine
Vermittelungsgebiihr von 1|y vom Hundert des Ver-
guflerungspreises zugesagt und lawt beiliegender
Quittung auch gezahlt (750 JM); diese Gebiihr
ist ortsublich. Die sonstigen Kosten hatte der
Kéufer zu tragen.

4. Im Januar 1911 mufite ich im Ziwangsenteignungs-
verfahren zum Bau der Kreisstrafie von Schonau
nach Fostdorf 56 a 10 gm Ackerland an den Kreis
abtreten.  Ich evhielt eime Entschddigung von
5000 M, und zwar 3000 M fir die enteignete
Fliche, 2000 A ols Ersatz fir die Wertminderung
des zuriickgeblichenen Teiles, insbesondere Ifir die
durch den Straflenbau witiy gewordene Verlegung
cines Feldwegs. Die Verleqgung des Feldwegs ist
inzwischen mit einem Kostenaufwand von 500
ausgefiihrt worden. Nicht zur Beseitigung des
Schadens verwendet sind also 1500 A .

5. Ich.
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C. Unjwendungen ded bidherigen Eigentiimers.™)
1*). Befinden fich auf dem Grunditiid zur Feit der 1

Berduperung Bauten, Neubauten ober fonjtige a) Im Jahre 1893 habe ich das Wirtschaﬂsg,'ebd,(d

bauernbe befondere BVerbefferungen, die der bis- durch Anbau eines Stules vergrifiert.

berige Cigentiimer ober bdeflen Eltern (Voreltern, b) Im Jahre 1900 habe ich fiir rund 4 ha Wi,

Grblaffer) mdhrend ibrer Befiggeit vorgenonumen emne Bewdsserungsanlage ausgefiihrt, -

aben (§ 14 Jiffer 3)? ¢) Im Jalwre 1902 ist eine 2 Morgen grofe Flg,
ertraglosen Odlandes in Ackerboden wm Jewandy;
worden.

d) Im Jahre 1909 ist das von mir miterorley,
Wolimhaus dwrch Brand teilweise zerstort yy,
im gleichen Jahre wiederhergestellt worden,
2. Weldye Aufivendungen haben ber bidherige Eigen- 2.

titmer obder bdefien Eltern (BVoreltern, Erblajjer) a) Die Aufwendungen fir den Anbau des Stall,
fiir Diefe Bauten umd Verbejferungen gemadht? im Jahre 1893 beliefen sich mach Abzug iy,

Jiir jeden Bau und jedbe fonftige Ber- Auslagen fir Zubehir von 100 A auf
befjerung ift der Betrag der Aufivendung und 4200 4
dex Seitbunff, in teldjem jie gemadyt ift, an- b) Die Bewisserungsanlage hostete . 1500 4
gugeben (bei Bauten und Umbauten der Feit- ¢) Die Kosten der Verbesserung des friiheren (ij.
puntt bex behorblichen Gebraud)dabnahme und, landes betrugen. . . . . . . 8504
fotpeit eine jolche nicht Dbefteht, Dder Heitpunit d) Di o for Fie TV Ny
’ . gy ) T ey () Die Kosten fir die Wiederherstellung des in
?et g.ebgatlxtﬁ?fe‘tﬂzl%elj ‘?_glﬁeﬂung). Die Be- Jahre 1909 durch Brand beschidigten Gebiuds
ege ﬁf_ un HIJ. Cujuger. betrugen nach Abzug der erhaltemen DBrand.
Hierunter find nidht anaurubren_ . entschadigung von 4000 M noch 1250 4,
a) ur iﬁleberberftgﬁung bon \‘Bguhcﬁfeﬁen Die Abrechnung wmit den Bawunternehmen
perlvandte Befrige aus Berficherungen, sowie die Quittungen diber die weiteren Zahlungn

fall3 bdie iiederhergeftellten Baulichfeiten sind beigefiigt.

Bergité’\ bei, bET_T_T_ Grwerbe feitens Dbes bis- Der Wert des aus meinem Walde zum Anbo
berigen @igentiimerd oder feiner Cltern des Stalles entnommenen Holzes betréigt 500 A

(Boreltern, Erblaffer) beftanden,

b) Aufwendungen, die bder laufenden Unter-
haltung von Baulidfeiten oder ber lau-
fenden Bewirtfdaftung bon Grundjtirden
diernen,

¢) Nufwendungen, die auf Crzeugnifje ded
Grunditiids, Majdyinen, Mobiliar, Inventar
und dergleidhen gemadyt find.

3.5 Hat fid) bder Wert ber Bauten, Umbauten und 3. Der Anbaw des Stalles vom Jahre 1893 diirfte

jonjtigen Lerbefferungen (§ 14 Jiffer 3) innerhalb Jetet etwa 500 A weniger wert sem. Von den
der Befigeit im Werte gemindert, bejahendenfalld Kosten der Bewdsserungsanlage werden wegen e
um toiebiel? getretener Wertminderung 300 M abzuziehen sem.

*) Yufmwendungen, die vor dem 1. JFanuar 1886 ltegen, jind
aud) dann nidt angugeben, wenn der Ermwerb vor dem 1. Januar
1885 ftattgefunden Hat.

. Bet ber WVerduferung eined Teilgrunditiids find nur
die Uufwendungen anjugeben, welde auf das Teilgrundititct
entfallen.

) Beim Ibergange ded Vergrertdeigentums find picr ns-
De[onbere die bergminunijdyen Berjud)s- und Ausriditungdarbeiten
aufaufithren.

**¥) Diefe Frage ift fitr Dergminnijde Verjudde und Ausg-
ridtungsarbeitert nidjt ju beantworten.
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9[ufwendungen, Leiftungen und Beitrdge
B f?é%i?eb;iufbiébetigg Cii’gentﬁmerl pber 1'1eu‘1e Cltern
(Boreltern, @rblafjer) mabrend ihrer Vefitigeit fiir
© trafenbauten,  anbere  Berfehrsantagen ein-
jylieplic) ber Sanalifierung, jomie obne e":t'_
fpredjende ®egenleiftung und  Berginfung fiir
jonjtige pffentliche Einricghungen gemadyt (§ 14
Jiffer 4)¢
3 gigr jebe Uufendbung ift ihr Betrag und
per geitpunft, in dem fie gemacht ift, tunlichit
burd) Belege nachzuteifen.

Anmerfung.

Gomeit der aug dem Grundftitd erzielte Jahres-

ertrag hinter 3 bom Hunbdert des Qrmerbggrqﬂeé

suziiglich der nach § 14 Biffer 1 bi8 3 guldffigen

Inredhrungen guriidbleibt, ift der Verduferer be-

vedjtigt, den Abzug bed Fehlbetrags fiir ldngftensd

15 gujammenbdngenbde, nad) dem 1. Januar 1885

liegende Jahre bierneben au beantragem. Die

pohe Des Fehlbetragd ift fitr jedes eingelre

Sabr tunlichit durd) Belege nachzumeifen (§ 22

Biffer 2).

h) Der Steuerpflidhtige ift berechtigt, an Stelle ber
4progentigen Berzinfung ber unter C4 ange-
gebenen Aufmwendungen fiiv 15 Jahre die Hingu-
redymungen ded § 16 bed3 (efeked Ffiir bie ge-
jamte Heit jeit dem Eriverbe, ldngftens feit dem
1. Januar 1885 aud) fiic bie unter C 4 ange-
gebenten Aufmwendungen hierneben 3u beantragen
(§ 14 Ziffer 4 Sat 3). ;

c) Soweit e3 jih um bie Verbefjerung von Fladen
hanbelt, die aus Moorland, Sumpfland, Ob-
oder Heideland beftefen, fann der Steuerpilichtige
an Stelle ber im § 14 3iffer 3 begeidjneten
Yufwendungen die Hinguredynung der Erhobhung
des Grfragdwerts hierneben beantragen (§ 15).

a)

Nad) § 50 des Gefetes werben bie Nidhteinreidhun
gle; 3bumud)s1teuererf[é_irung odexr mtffentlciﬁc[) untic(%tig%
Sﬂﬁ% ten, weldie geeignet find, gu einer Berfiiraung
viexf EUEI" su filhren, mit einer Geldftrafe bis aum

adjen Betrage der Buwadhsfteuer bejtraft.
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4. Beim Bau einer Eisenbahn im Jahre 1907 habe
ich zu einer Haltestelle in der Nahe meines Gules
einen Beitrag von 2 000 M bezallt.

a) Der Ertrag meines Grunmdstiicks (Rohertrag mach
Abzug - der Werbungshosten) wunter Einrechnung
des Mietwerts der eigenen Wohnung betrug

im Jalre 1895 infolge Hagelschlags nur 10004,

im Jahre 1896 infolge Miffernte nur . 1200.4.
Die Ertragsausfélle sind durch Versicherungen nichi
gedeckt, Ich beantrage Abzug des Fehlbetrags fiir
diese 2 Jahre. Zum Belege fir meine Angaben
lege ich die Wirtschaftsbiicher vor.

) _

¢c) Fir die Verbesserung des Odlandes beantrage ich
die Hinzurechnung der Erhihung des Ertragswerts
anstatt des Betrags der Aufwendungen. Die
2 Morgen haben frither keinen Ertrag gelicfert, jetzt
liefern sie einen durchschaittlichen Jahresertrag von
100 A.

Jch verfidhere biermit, bie bvorftehenden Angaben
nad) beftem Wiffen und Gewijfen gemad)t u Haben.

Ort: Oberhof, Gemeinde Schinaw,
Datum: den 5. Mai 1911.

Name: Albrecht Ofto.
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	Muster A zu einer Zuwachssteuererklärung (für Grundstücke, die am 1. Januar 1885 oder später erworben sind.)

